
Leonard Peltier braucht Ihre Unterstützung!
Bitte unterschreiben Sie für die Begnadigung Leonard Peltiers. Setzen Sie Ihre 
Unterschrift neben die solch namhafter Mitunterzeichner wie Nelson Mandela, U2,
Erzbischof Desmond Tutu, Oliver Stone, Mutter Theresa, Peter Coyote, Val Kilmer, Mary 
Robinson, Danielle Mitterand, Reverend Jesse Jackson, Robbie Robertson, Rigoberta
Menchu, Rodney Grant, Willie Nelson, Whoopi Goldberg, Marlon Brando, Robert
Redford, Country Joe McDonald, Ramsey Clark, Dalai Lama, Hurricane Carter, Buffy 
St. Marie, Winona Ryder, Michael Gorbatschow, Steven van Zandt, Barbara Streisand,
Richard von Weizäcker, Harry Belafonte, Jane Fonda, Allen Ginsberg, Smashin´ Pumkins,
Race against the Machine, Pete Seeger und viele mehr. 

Name, Vorname Anschrift Unterschrift

Bitte informieren Sie sich auch im Internet unter www.freepeltier.org.

Bitte senden Sie diese Liste/n rasch zurück, auch wenn nicht vollständig ausgefüllt!

Leonard Peltier Support Group (LPSG) RheinMain, c /o M. Koch und C. Weigmann-Koch,
Schubertstraße 9, 63110 Rodgau, E-Mail: LPSGRheinMain@aol.com

US-HÄFTLING NR. 89637-132

1976-2001

Der indianische Menschenrechtsaktivist 
Leonard Peltier ist seit mehr als 25 Jahren
unschuldig in Gefangenschaft.
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http://www.freepeltier.org


Wer ist 
Leonard Peltier?

Leonard Peltier ist 
Indianer, Angehöri-
ger der Anishinabe
und Lakota Nation,
der seit 25 Jahren
unschuldig im Ge-
fängnis sitzt. Amne-
sty International 
betrachtet ihn als 
„politischen Gefan-
genen“, der „sofort
und bedingungslos
freigelassen werden
muss.“ Für viele Ur-
einwohner ist er heu-
te ein Symbol für die
lange Geschichte von
Missbrauch und andau-
ernder Unterdrückung 
ihrer Nationen. 

Der Hintergrund.
1975 kam es im Pine Ridge Reservat in
South Dakota, USA zu bürgerkriegsähn-
lichen Zuständen. Bewaffnete Banden
(GOONs) des korrupten Stammesvor-
sitzenden schüchterten mit Terror und
Unterstützung durch das FBI traditionelle
und politisch aktive Indianer ein. 
Während dieser „Schreckensherrschaft“
soll es bis zu 300 Morde in Pine Ridge ge-
geben haben; für die US-Justiz alles in 
allem kein Thema. In ihrer Verzweiflung
baten viele ReservatsbewohnerInnen das
American Indian Movement (AIM) um Hil-
fe, zu dem auch Leonard Peltier zählte. 

Ein Justizskandal.
Bei einem Schusswechsel im Reservat zwi-
schen FBI und AIM-Mitgliedem wurden
zwei FBI-Beamte und ein indianischer Ak-
tivist getötet. Während der Tod des india-
nischen Aktivisten niemals untersucht
wurde, wurden vier Indianer wegen des
Todes der Agenten verhaftet. Da einer

der Verhafteten wegen Mangels an Be-
weisen freigelassen und zwei weitere aus
Gründen der Notwehr für nicht schuldig
befunden wurden, konzentrierten sich
nun alle FBI-Bemühungen auf die Verur-
teilung Peltiers. 1977 wurde Leonard Pel-
tier aufgrund nachweislich manipulierter
„Beweise“ und aufgrund der Nichtzulas-
sung von Gegenbeweisen zu 2 x Iebens-
länglich verurteilt: für eine Tat, wie auch
der ehemalige US-Justizminister Clark öf-
fentlich sagt, die Peltier niemals began-
gen hat. Leonard Peltier ist unschuldig.

Leonard Peltier braucht Ihre Hilfe!
Appelle aus aller Welt: 180 indianische
Stammesräte, Nobelpreisträger, NGOs
und Parlamentarier, Menschenrechtler,
Politiker, Kirchenorganisationen, insge-
samt über 20 Millionen Unterschriften
aus aller Welt haben sich für die Freilas-
sung Leonard Peltiers eingesetzt. 
Leonard Peltier leidet unter Bluthoch-
druck und Diabetes. Seit einem Schlagan-
fall ist er auf einem Auge fast blind. 
Aufgrund unzureichender medizinischer
Versorgung konnte er seit einer Kiefer-

www.freepeltier.org

operation mehrere Jahre kaum feste 
Nahrung zu sich nehmen. Erst aufgrund
des unermüdlichen öffentlichen Drucks
konnte im vergangenen Jahr eine erfolg-
reiche Operation in der Majo-Klinik
durchgeführt werden. 
Alle Hoffnungen auf eine Freilassung 
Peltiers im Rahmen einer Begnadigung
durch den vormaligen US-Präsidenten Bill
Clinton wurden enttäuscht. Zu einfluß-
reich waren FBI, indianerfeindliche und
reaktionäre Politiker. 

Die Nichtbegnadigung Leonard Peltiers
ist für viele Native Americans und für alle 
Menschen, die sich gegen Unrecht enga-
gieren, ein herber Schlag – besonders für
Leonard Peltier selbst. Deshalb braucht
Leonard Peltier – weiterhin – Ihre Unter-
stützung. 

Was tun?!
Bitte verbreiten Sie 
dieses Dokument weiter!

Sammeln Sie Unterschriften für die 
Freilassung von Leonard Peltier bei Ihren
Freunden, Bekannten, Kollegen und
schicken Sie diese Unterschriftenliste/n
(Rückseite) rasch zurück!

Schreiben Sie Leonard Peltier an seine 
gegenwärtige Adresse in der Haft:
USPL
Leonard Peltier #89637-132
P.O.Box 1000
Leavenworth, KS 66048, USA

Informieren Sie sich weiterhin über 
Homepage und Newsletter des (LPDC)
Leonard Peltier Defense Committee: 

www.freepeltier.org

Der Maler: Leonard Peltier vor einem seiner Gemälde.

Seit einem Vierteljahrhundert unschuldig
im Gefängnis: Leonard Peltier 

Braucht weiterhin
Ihre Unterstützung: 
Leonard Peltier 
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